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II. ALLGEMEINE SITZUNG

Mittwoch, den 2. Septem ber 1908.

Vorsitz: Geheimrat Dr. W i n d e l b a n d  und É . B o u t r o u x , 

Membre de l’Institut, Paris.

Nach Eröffnung der Sitzung teilte der Präsident die inzwischen 
eingetroffene Antwort des Großherzogs1 mit. Er sprach alsdann 
allen denen den Dank des Kongresses aus, welche Schriften an die 
Kongreßleitung gesandt hatten.

VERZEICHNIS DER DEM KONGRESS ÜBER­
REICHTEN SCHRIFTEN:

1 . Al e s s a n d r o  L e v i  e B e r n a r d in o  V a r is c o  : Saggio di una Bibliografia 
filosofica Italiana, dal l . °  Gennaio 1901 al 30 Giugno 1908. Compilato 
sotto gli auspici della Società Filosofica Italiana. Überreicht von Al. Levi.

2. Verzeichnis der seit dem II. Internationalen Kongreß (Genf 1904) in 
Deutschland erschienenen Philosophischen Literatur und der bedeuten­
deren Werke in englischer und französischer Sprache. Überreicht von der 
Weißschen Universitätsbuchhandlung Heidelberg.

3 . J. A . Gh e o r g o v  : Die ersten Anfänge des sprachlichen Ausdrucks für 
das Selbstbewußt sein bei Kindern. Leipzig 1905. Überreicht vom Ver­
fasser.

4. J. A„ Gh e o r g o v  : Ein Beitrag zur grammatischen Entwicklung der 
Kinder spräche. Leipzig 1908. Überreicht vom Verfasser.

5. S t r a s z e w s k i  : Le problème de Vespace. Sonderabdruck aus dem Bericht 
des II. Internationalen Kongresses für Philosophie. Genf 1904. Überreicht 
vom Verfasser.

6 . S t r a s z e w s k i  : Über die Bedeutung der Vorsehungen auf dem Gebiete 
der orientalischen Philosophie. Leipzig 1895. Überreicht vom Verfasser.

1 Dem in Heidelberg versammelten III. Internationalen Kongreß für 
Philosophie sage ich aufrichtigen Dank für das liebenswürdige Gedenken. 
Ich wünsche herzlich, daß der Kongreß einen für die Bestrebungen der von 
ihm gepflegten Wissenschaft befriedigenden Verlauf nehmen und die Teil­
nehmer sich in Meinem Land wohl fühlen mögen.

Friedrich, Großherzog.
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7. P a u l  De u s s e n  : „Geschichte der indischen P h ilo s o p h ie I u. II. Über­
reicht vom Verfasser.

8 . A n to n  B a l a w e l d e r  : Mathematische Ableitung der Naturerscheinungen 
vom empirischen reinen Raume. Wien 1903. Vom Verfasser.

9. V. K a rm a n  : Mitteilung über Klassifikation der Wissenschaften (als Ma­
nuskript gedruckt). Überreicht vom Verfasser. An alle Kongreßmitglieder.

10. V. K arm an  ; Dialektik der ethischen Prinzipien (als Manuskript gedruckt). 
Überreicht vom Verfasser. An alle Kongreßmitglieder.

11. E m il  B u l l a t y  : Das Problem der Erkenntnis. Kritische Studie. Sonder­
abdruck aus der Zeitschrift für Philosophie und philosophische Kritik. 
Bd. 133, 1. Leipzig 1908. Überreicht vom Verfasser.

12 . J o s e f  L ic h t n e c k e r t  : Neue wissenschaftliche Lebenslehre des Weltalls. 
Leipzig 1903. Überreicht vom Verfasser.

13. K. B. R,. A a r s  : Les hypothèses comme base des idées générales et des 
abstractions. Separatabdruck aus dem Bericht des II. Internationalen 
Kongresses für Philosophie. Genf 1904. Überreicht vom Verfasser.

14. K. B. R. A a r s : Haben die Naturgesetze Wirklichkeit ? Christiania 1907. 
Überreicht vom Verfasser.

15. L. J e l i n e k  : Elementare Metaphysik. (Selbstverlag. Zdolbunow in Ruß­
land.) Überreicht vom Verfasser. An alle Kongreßmitglieder.

16. L. J e l i n e k  : Kritische Geschichte der modernen Philosophie. (Selbst­
verlag. Zdolbunow in Rußland.) Überreicht vom Verfasser. An alle 
Kongreßmitglieder.

17. E r n s t  F is c h e r - P l a n e r  : Philosophen untereinander. Leipzig 1908. Über­
reicht vom Verfasser.

ANSPRACHE
von Geheimrat Dr. Deussen  (Kiel)

bei Gelegenheit der Überreichung seiner eben vollendetèn Ge­
schichte der Indischen Philosophie nebst Anhang über China

und Japan.

Hochansehnliche Versammlung!
Die Geschichte der Philosophie nimmt in der Gesamtheit der 

historischen Wissenschaften eine zentrale Stellung ein, denn die 
Handlungen der Menschen, von denen alle Geschichte berichtet, 
hängen ab von den Werten, die wir den Dingen und Verhältnissen 
beilegen. Diese aber stehen unter dem Einflüsse der jedes Zeit­
alter erfüllenden Gedankenströmungen, welche von der Philo­
sophie des betreffenden Jahrhunderts wie in einem Brennpunkte 
zusammengefaßt werden, wenn es auch dem Philosophen unbe­
nommen bleibt, seinem Zeitalter vorauszueilen, um die An-


